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JUGEND. 
Paulrimard Hcnsd. 

Curt Anders sah überrascht 
auf, als er den Wagen der Unter: 
grundbahn betreten hatte. Auf 
dem E<kplatz neben der Tür saß 
eine junge Dame in hellem Tuch: 
mantel, das Gesicht halb im Pelz 
und unter einem dunklen Leder: 
hut verborgen. Ihre Augen hingen 
gleichgültig an den Schildern über 
den Bänken, als sei sie müde 
und abgespannt. Der junge 
Schauspieler faßte langsam jede 
Einzelhei t des schlanken Körpers, 
von den dunklen Wimpern bis 
zu den zierlichen Wildleder6 
schuhen, ins Auge. Allerlei 
Erinnerungen drängten sich ihm 
auf. Diesen kindlichen, in dieser 
Umgebung so ungewohnt erD 
smeinenden Ausdru<k des hüb. 
smen Gesichtes hatte er erst 
einmal gesehen. Und als sie an 
der nächsten Station aufstand 
lind an ihm vorbeiging, hatte er 
sich in seinen Gedanken zurecht3 
gefunden und folgte ihr. 

Draußen trat er an ihre Seite 
und zog den Hut. 

»Gnädigste, ich bin sehr er­
, . freut, Sie wiederzusehen!« 

Ein abweisender, kühler BIi<k 
ging über ihn. 
, :dm bedaure, mein Herr!« 

Curt Anders aber war seiner 
Same simer und blieb an der 
Seite der Smönen, die ihre Schritte 
etwas besmleunigte. 

» Verzeihen Sie, aber der Klang 
Ihrer Stimme bestätigt mein Ge. 
dämtnis. Darf im Sie begleiten?« 

»Sie sind -«, die junge Dame 
streifte die elegante Gestalt des 
Fremden mit einem raschen Bli<k, 
-»Sie sind nimt abzuweisen!« 
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als wir uns vor Jahren das erste 
und letzte Mal sahen. Weißt 
Du es wirklim nicht mehr?« 

Das Befremden in ihren Augen 
wuchs. »Ich gestattete Ihnen noch 
kein "Du"". 

»Einmal dom! « Sein Gesicht 
blieb fest auf dem verwirrten 
Gesicht seines Gegenübers. 

»Aber das war wohl, weil 
jener Abend wie ein Märmen 
war. Wir lernten uns beim Tanze 
kennen, draußen in einer Vorstadt, 
in einem lauten, hellen Saal. Du 
tanztest prächtig, und warst so 
schön - wie heute. Man sagt, 
ich war damals ein wilder Ge­
selle, aber das machte wohl nur 
das Stürmende der Jugend. Ich 
kannte schon viele Mädels, und 
es war mir im Grunde ganz 
gleichgültig, mit wem ich tanzte. 
Du warst anders. In Deinen 
Augen lag so ein kindliches, noch 
schlafendes Empfinden, das mir 
neu war, ja, das ich kaum für 
möglim hielt. Ich blieb an Deiner 
Seite ,. Du warst freundlich, nicht 
so abweisend - wie jetzt. Es 
war ganz natürlich, daß wir zu. 
sam men gingen, als es spät wurde. 
Draußen war eine warme, stille 
Sommernamt. Da gingen wir 
noch lange die Chaussee auf und 
ab, die am Rande des Waldes 
lief, und sprachen von vielen 
Dingen, die uns damals begeister­
ten. Smließlich waren wir ganz 
allein, und der Mond lächelte so 
eigen, als hätte er selbst dafür 
Sorge getragen, daß wir diese 
glü<kliche Stunde erleben konnten. 
Da wurden Deine Augen anders, 
wärmer, dunkler. Die Bäume 
um uns rauschten von geheimnis. 
vollen Dingen, und wir fühlten 
das Schwere und Warme der 

»Nein! Und im würde mich sehr freuen, auch Ihre Erinnerung Nacht in unserm Blut. Wir waren noch so jung. 
wachrufen zu können. Nur eine halbe Stunde, bitte?« 

Er deutete auf eine Weinstube, an der sie gerade vorbeikamen. 
Mit einem kurzen Achselzu<ken trat sie neben ihm ein. 
Als sie an einem der kleinen, schwarzen Tische saßen und 

der Kellner die Gläser gebracht hatte, sagte sie, immer noch mit 
unwilliger Stimme: »Aber Sie haben sim noch gar nimt vorgestellt !« 
Curt Anders lämelte. »Wir wußten unsere Namen auch nimt, 

Und dann legten wir uns im Schatten der Kiefern in das tau­
feuchte ,Moos, ohne daß einer den andern fragte. Und erst in 
der Erfüllung spürten wir, daß wir Sehnsumt nameinander ge. 
habt hatten. Davon weiß nicht einmal der Mond el was zu 
sagen, denn es war dunkel, und nur Deine weiße Haut schimmerte. 
Still gingen wir nach Hause. Vor Deiner Tür bat ich um Deinen 
Namen. Du aber lämeltest :»Müssen wir uns noch mehr kennen 

----------- -------------------. --_. -----
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Um stets heiter und glücklich zu leben • • • • I 
3. Forrse~ung. Eine vermögliche Novelle von E r ich Fa I k. 

Das Abendbrot war gut und reichlich.' "Felix Iilchte: "Es ist kein Geheimver- habe und da!} mich die Unterhaltung meiner 
Die Auswahl von Schnäpsen und Zigarren ·fahren. Mich hat nur mein Sammelfimmel lieben Freunde beinahe nichts kostet, dann 
war befriedigend, und die unvermeidliche vielleicht als ersten auf die richtige Spur werdet Ihr zugeben, da!} mein Fimmel, Schall­
Politik sowie die noch unvermeidlicheren gebracht. Ihr wi(}t ja, dal} in den lel>ten platten zu sammeln. sich 'ganz nell aus­
schlechten Zeiten hatten die GemUtlichkeil Jahren meine Hauptpassion war: Hausmusik! gewirkt hat." 
der Unterhaltu~g ~aum bee!nträchtigt. Bei Ich ba!te sc~on einen Phon<?graphen, als "Wie informierst Du Dich denn Uber die 
uns allen war die Summuntr die angenehmst~. man diese .Dlnger. noch Spöllisch als Kon- Gelegenheiten, rechtzeitig Neuigkeiten an 
und als nun aus dem Elektromophon die serven-Muslk bezeichnete Von lahr zu lahr Schallplatten zu erwerben?" fragte Heinz. 
Stimme der Sigrid Onegin das Lied: .Um kamen neue Verbesserungen heraus, und S . D . B h-
stets heiter und glUcklich zu leben" aus ich habe bei jedem wirklichen Fortschrill .. " 0 wie ~u D~ch von . e~n~m uc r-
Lukrezia B~r.gia ?=um Vortrag gebracht halle, I !l'ilgemac~t, i~~em ich meine alten Apparate ~i~~~~r I~~~r hter~!lsc~~ N:tgke~~~d~nt~ei 
wurde allselUg diskret applaudiert. I In den JeweIlIg besten und .. '!1ode!ns~en Beil & Vos~ ~~d el~ha~~e a~ a~:;er dauernd 

Felix, der Hausherr, Quillierte lächelnd. A~parat umtauschte. Gege.n~arug bin Ich Mitteilungen Uber alle neu herauskommenden 
wie er sagte, "im Namen der KUnstIerin" I b~1 der Elektromo~hon - Vitrine ang~langt: Fabrikate in Schränken und Uber alle neuen 
Uber den Beifal!. , Wie Ihr eben gehört habt. Der WII> ?el Plallenaurnahmen. Dadu h . t' Beil & 

. diesen Anschaffungen war der. da!} Ich .. rc IS Ja . 
~Das Lied pal}t gut zu Dir, Du Lebens- . I A t 'mmer erst verkauft Voss In Berhn so \.?rot} geworden dal} sie 

kUnstIer" , bemerkte trocken Freund Heinz. ~e~nen a t~~ PPiac~a Jen neuen besseren nicht nur die S~ränke oder Platten einer 
.Man könnte Deine Lebenskunst beneiden a e. nac em . M h I I bestimmten FabrIk fUhren, sondern dat} sie 
wie Du unberUhrt von den Sorgen der Arbeii Appa~at schon dem pa~~ r o~at~it a~ e'ser~; von allen Fabrikaten und von allen Plalten-
und des Erwerbs Dein Leben glUcklich und ! zkwlsC en wMar kann n

t 
am IC

d 
RU kk urs marken Auswahl haben. Ich bin deshalb 

heiter schaffst.· • : onstanten ar entwer ung . er c a - bei Beil & Voss, wie man sagl gut auf-
"Lebenskunst ist ein zu grot}es Wort rur ' wert d~s alten ~pparates höher geworde~: gehoben, denn es gibt doch, glaube ich, 

mein bescheidenes Talent", erwiderte Felix. ! als mein KaufpreiS rur den neuen Apparat. kaum ein .ander,:s Musik~eschäfl, w~ die 
.In unserer heutigen paradoxen Zeit ist es i Heinz meinte lachend: ,Das erinnert an Verkäuferinnen ein so Universelles Wlss.en 
doch kein KunststUck zu erkennen. dal} Arbeit I die Geschichte von den beiden Erben in Uber das gesamte grol}e Platten-RepertOire 
und Tätigkeit zum Leben herzlich wenig bei-I Wien. von denen der Leichtsinnige sein er- besil)en, wie bei Beil & Vos~. Darau.f kOf!1mt 
tragen, und dal} ein beliebiger Fimmel meist erbtes Kapital auf die Bank trug worauf er es natUrIich bei mir sehr an . denn Ich bilde 
mehr hermacht als ein abgrundtiefes Wissen". ein armer Mann wurde, während der Schlaue mir ein, durch meinen eigenen grol}en 

Alles lachte Willst Du uns Dein Lob- I sich rur das ganze Geld Schnaps anschaffte, Plattenschal) heute einer der besten Kenner 
lied des Fimm~ls" nicht etwas eingehender um später durch ?~n yerkauf der leeren dieser Art Musik ~u sein.' . 
erklären?" Schnapsflaschen Mllhonar zu werden." .. Wo sind denn die Geschäfte von Bell 

.Aber gern", meinte ~elix. .Ihr habt . Stimmt". meinte Felix. "So ähnlich liegt & Vess?" . ., 
doch auch schon als kletne Jungens dem es bei mir auch, Ich habe mir nlltUrlich zu .. Es waren bisher 7 FIlIalen. Wenn's 
Fimmel der Sa!ßm~lwut gehul~igt. Erinnert meinen MusikaDparaten das enlsprechende Euch Spal} macht notiert sie Euch: 
Euch: haben wir nIcht, vo~. B~lefmarken an- Quantum Schallplatten immer sehr reichlich Tauenr,ienstr. 5, Nollendorfplal) 7, Haupt­
gefangen, nahezu alles m.of,?hche Wertvolle zugelegt. Ihr seht ja hier einen ganzen stral}e 9. l?o3enthalerStr.16-17 Badstr.42-43. 
undWertlosege~ammel!? Mir hat der Sammel- Schrank. der mit gerulllen Plallenalben heute Gr. Frankfurter Str. 110, Kottbuser Str. 1. . 
fimm~1 Ub~r Vieles hInweggeholfen. Ohne einen wahren Schar, an Hausmusik darstellt Vor eini1Zen Tagen ist noch eine Filiale 
dal} Ich .. mir der lel)len Konseque~zen. auch und einen sogenannten Millionenwert reprä- am BlUcherplar, . nämlich Planufer 24 a dazu 
nu! an~ahernd bewul}~ war, h~be .Ich ~mmer sentiert. Damit ist mir's nun wirklich so gekommen. Die Kataloge Uber ApplIrate und 
b~1 meIn~n Sammelelen schhel}hch Irgend gegangen wie dem erwähnten Schnapssäufer. Pla!ten sowie die Nachträge, welche von den 
einen gröl}eren Tr~ffer. gemacht. In den Ich bekomme heute bei meinem ständigen Schall;Iallen _ Fabriken r'.'gelmäl}ig heraus­
lel>ten Jahren habe. Ich eIne.n Sammelfimmel Lieferanten Beil & Voss rur eine alte ab- ebracht werden erhalte ich immer von der 
~epflegt , der. es mir e möghcht, .ohne speku- gespielte Plalle lediglich als Materialwert ~eil & Voss-Zent~ale. Prenzlauer Strat}e 52" 
heren zu mUssen und ohne meine bequeme das 20Tache von dem was mich die Platten D . dte sl'ch zu He'lnz' 
B f b ·· d' Ub t 'b . • er tsaumelster wan . eru sar eil Irgen wie zu er rel en mIr neu gekostet haben, und weil ich mir immer W· b'd h b ja eigentlich bisher an 
nach wie vor iedes vernUnftige VergnUg:en I Zeit gelassen habe beim Verkauf und mich Su~~tane~w:rk~ en~r leere Schnapsflaschen 
zu. gönnen und. die mir erwUnschte Geseillg- 'I dagege.n beeilt habe, jede~uteNeuerscheinung aufzuwei~en. Wollen wir es mal unserem 
keil zu pflegen. rur me}n Plallen-Repertol~e zu erwerben, so Freund Felix nachmachen und l<u1turwerte 

Der etwas skeptische Baumeister konnte habe Ich heute, wenn Ich Kasse mache, \ sammeln?" 
sich nicht enthalten zu bemerken ' Donner- I scheinbar noch Geld herausbekommen. Wenn . 
weller, nun schiet} aber los mit" Deinem 1

1 

Ihr nun Uberlegt, dal} ich durch mein grof}es I Alles lachte: "Also auf zu Beil & VosS." 
Rezept, wenn's kein Geheimverfahren isll" Musk-Reperloire kaum jemals Langeweile: Fortser,ung folgt. 

Brillanten 
Wir suchen 

drlng!!nd kteln!! u IIroll!!Brlllanten, Smaragde, Perlen, P!!rl­
schnUr!!, Bruchgold. Ketten, Ring!!, GegensU!nde aus Gold, 
Silber u. Platin u. zahten ganz enorm hohe Auslandspreise, 

Kostenlose Taxen. Barauszahlung ohne Steuarabzug. 

Wir bieten 
Preise, die der Verkäufer nldlt In Amsterdam, Anlwer­
pen oder Paris erzielen kann. 
aerllner Juwelenverw.rtunllsheus 
Polsdanter Strlllle 118 An der LUlzowslralle 

co .8".8 --"n.8l1:tu leiben' Die »o!t~Iml. tl)iIPllufn"rgn. nalt) 4."'''''' ""., '" a • PrOf. Xl. fib. 2llulannul, :m'~ujj, 
6<lm., ;jr .• I.eiben, .eam. u. ~ftf)l.·ülben, ;m'ftf)tI)dtf)e, ,ßaarau~faß, 
:m(6)ftlla~re uflP. Q. tl)irt[ . .eHft i. j. i. 3'rg. r. ;jaße. :nur blt). :I3u1aQ u. !Uu4-
funjttl fIIr Sf6rperpjlege ~aa elllle :a-ogtl ~. m. b. ~., ,ßamburg 39 B. L. 
",/geil. :R'porfo, mit ~rQfi~robe ,penob6r'. ~enaue !/(ngaoen erbeim ! 

Gummiwarenversand 
"Femlna", Berlln·Frl8denau 8' 
Off~rte gegen Rückporto u~d Angabe I 

der gewünschten Arllkel. 

SCALA-CASINO 
Lutherstraße 22/24 

, -lJhr - Tee 

e eütg 
ftf)neß u. bequem,Orl~opag'. 
<151än3. Xlanrflt)reiben. C5e~r 
nleb. preld. profil. umfonll. 
Ort~o,ag.:I3CTfanb 
;jriebrilt)t!roba 310 (::t~ar.) 

• 
9IJhr obds. TDDZ 

~Eit;b;ih···~ 
: Körpe rpflege: 
: in und außer dem Hause' 

: Btumenthatstr. 10, p.: 
. HOchbahn Bülowstraßc. . 
~~ 

OroDer Verkauf von Mänteln, Kleidern, Kostüm.en, Rö~ken, ZU enorm bteillegen Pret·sen 
U Blusen, Jumpers und Woll -Trikotkleidern 

Konfekt-Ion~ sh des W tens Potsdamer Straße 132, nahe Potsdamer Platz aus es kein Laden, nur I. Stock I Telephon I LUtzoWlr 7884 
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Proktische und elegonte 

PELZE 
fUr Sport, Auto, Prornenode U5W. 

LEDER­
BEKLEIDUNG 
in ers1klossiger AUSführung 

CARLSALBACH 
~~ä~~~9 BERLIN NW 7 Unter den 

I..inden 07 

Besichtig ung erbeten 

~:e5i~ 
1/Jerlin lJ.) 57, 1/)/JlOUJstrajJe 6 

Allabendlich 8 Uhr: 

Fra u A da. G. m. b. H. 

I: .. 
• 
::I -" .. .. -

('Forts"tzun(/ 1). S. 20) 
lernen?« Dann sahen wir uns nie wieder bis heute.« 
Die elegante Dame neben dem Smauspieler smwieg 
lange. Dann sagte sie leise: »Es war das erste Mal. 
Abermein Leben ließ mir keine Zeit, Erinnerungen 
zu bewahren. Esistauchzweddos.« »Du hast viel 
erlebt?« »Ja,Vieles und Smweres.« Und erhörte 
still zu, wie sie erzählte, und verstand, wenn sie es 
ihm aum nimt mit.Worten sagte: Daß aum sie nie 
dies Erlebnis in all-:m, was dann folgte, vergessen 
hatte. Und als sie jetzt ihr Glas geleert hatte, beugte 
er sim zu ihr herüber und sagte : ,.Du, im bin 
nom in Deiner Schuld. Weißt Du nicht, daß ich . 
mir damals eines Deiner Strumpfbänder stahl?« 
Es war, als hätte sie seine Worte nicht gehört. 
Sie stand auf. und als er ihr den Mantel umlegte, 
sprach sie: ,. Du. - ich möchte so gern wieder 
einmal jung sein!« - - - -

Als sie am andern Morgen von ihm ging, bat 
er: »Und heute? Darf ich nun Deinen Namen 
wissen?« . 

»Nein«, sagte sie mitglücklichem Lachen. »So~ 

'holographien 
rur dds lunggesellenheim. 
Mdn verldnge Probesendg. 
PodfClch 119, Hamburg 36. 

Nr. /6 

Ruf dlm Ullihnachfsfisch 
dIr "Berliner heben" hesBr 
dürfen BOmer nimt fehlen! Von allen 

. Dingen, die da versuchen, die Misere 
~ unseres jetzigen Daseins vergessen zu 
I lassen, vollbringen unsere Büener das 
! am ehesten. Auen auf Ihrem Weihnaents. 
I tism dOrfen sie nimt fehlen. Lesen Sie 
I weiter. - Bestellen Sie. - Es ist an der Zeit! 

" Endlich wieder Iieftrbar: 

Nädtte der Venus 
Erotlsdler yklus 

Von Reinheld Bidtadter 
aber ·t.Jahr beschlagnahmt 

gewesen! 
Das Meleterwuk einer In glOhendr 
Leidensdlaft getaudllrn Poetensede, 
voll Von Oberwältlgender Sdlönhelt. 

und sinnverwirrender Glut. 
Gebunden M. 1250.-

Der große Trost . 
Roman von Kurt Bridt Meurtt 

Mit Titelbild von Bddy Smitb 
Durdlpulstvon rausdlenderSinnlidl­
keil, durdlalmet von Venusmollven 
der Tannhäusennuslk, steht das My­
sterium Liebe im Mitrelpunkt dlejes 
Werke •. Gesdlmadlv. gbd. M.1250,-

Venus auf Abwegen 
Von Paul U1lPill 

lange wir noch jung 
sind, sind wir auch 
ohne Namen glück. 
lich. Und sind wir 
erst alt geworden. 
ist es doch zwecklos, 
wenn wir unsere 
Namen wissen.« Galant. Bibliothek : 

Kultur- und Sittengesmimtlime : 

Illustriert VOn Smith 
Einige Kapitel aus dem Inhalt : Das 
Lädlerlidl. im Erotisdlen. Llebes& 
tollheiten frommer Seelen. Feste du 
Lebens. Liebeszauber u. Llebrslrank. 
Erotik der Kleidung. Hyslerle und 
A.kese. Tanz und Erolik. Die 

Ein Mann, der seiner 
Frau die Treue hält, 
ist wie eir. Arbeiter, 
der sich seine Ober­
stunden nicht be. 
zahlen läßt. 

Werke. - Prospekte frei. ' 
Deutliche. Versandhaus 75 
Dresden-N., Jordanstr. 19. 
~ ....... ~~ .... ~_.~ 
: KÖrpBrpftBgB 

IlIbwBlfllr SaagBr, 
ärzt!. gepr. 

KurfGrstenatraße 167 I. 
.. ·..-:-.: ........ c-c .. · a;..e;.. .......... • .. • ...... c ... 

v. Puttkamer D" ",w Hut Nr. 116 
fvb. Offnt-Drudl I Blattgröße 38 : 48 : M. 480 

&tf'd)IQlJnQ~mt Q u f lJ t ~ 0 b t n 1 
UIIIIIUUIUtlUlilitlUIIIIUUUUlllIlIIIIIUIUUUUI.U .. Ulun 

~od/ nfoIß\'fld/tlll, Ollrl1] lIDtl :)nftanatn 
9tfül)rtm )3roAe8 tönnen "'Ir ntb.nfltf).nOtl 
- rria"oll" .!tunjlblClft ",ItOrr IItfern . -

'lllir blftm, unfnt Itlufltlfrtt PrrilUjlt fib" 
,r6cf)tiga t IIltl)rforbigt ftunllbl6tttr 
In ~ ... u. O1!'fnOnl4 tofltnlol au ""IClngtn 

Jllmonod)· t'trlog 
6trlin em 61 r' 6tUt'IlUiQn(t.J)lo~ • 

'8"nfl'mfltr: 'nönhtf 5'183 

Grausamkeil In der Kunst usw. 
Elegant ausge$tattet und eigenartig 

gebunden M. 1250.-
- DI"J' d",1 V.."us.Büce"r­
zusomm"" b~zo/J"" g,bunlk" "ur 

M. 3600- portofnl 

EnthüHte Seelen 
Von Hans &alasdtek 

Vom Verfasser s<lbot illustrlrrl! 
Berliner Siltensdlilderungen der be; 
kannten Male..,. Balusdlek, die ganz 
ungewöhnlidl spannend und (eiz.= 
voll sind. Gebunden M. 1250.-

Sdtekerpara 
Von Adelf Sommerfdd 

Aus dem Tagebudl ein .. Bunudlen. 
Haremsgesdlidllen aus dem I Q r • 

k I s ehe n D. k a m·e r 0 n. 
Preis M. 1400.-

Dlu, 6,id,n Büm,r zusomm~1I 
6n;og,,, nur M. 2500.- porto!",/ / 

Brevier des Junggesel1en 
Herausgegtben VOll Olaf Skolnar 
unter Milarbeit von 21 unserer be. 
deutendste.n Sdlriftsleller. Mit za hl­
reldlen J[fuslrationen von Wolfgang 
Ortmann. Eill wahres Sdlalzkästlein 

bizarrer Erolik. 
Subskripllollsaulgabe: in nur 3000 in 
der Pre ... numerierten Exemplaren 
in Zweifarbendruck hergesletll (fast 
vergriffen). Pr. M. ZSOO.- porlofrei. 
UngekUrzle Volksausgabe i. Vier­
f.lrbenpmsdllagkarton (In nur 3000 
Exemplaren ersdllenen). Preis 

M. 875,- portofrei! 

Die 
Bacher der Artusrunde 

Bibliophile Seltenheiten! 
(Im Bucenanlkf v"rgnff..,,) 

Nur wirklidl au.erle~n. Kostbar. 
keiten feln-erotlsdler Literatur, wie 
sie nur selten zu finden sind. Jedes der 
z. Zt. nod! lieferbaren 19 bibliophilen 
KleinoM wurde in nur ZOO nume­
rierten Exempl. auf der Privat presse 
oder in Kunstdrud< auf Quartformat 
abgezogen, auf Seide in f1olzsdlnilr­
Handdruckpapier d. Hoflanderpresse 

Worpswede handgeheftet. 
Preis jed. einzeln. Werkes M. HOO.­
Alle 19 nodl lieferba ..... n Bände zu­
sammen bezogen M. 26400.- portofr. 
Sämtildle BUdler gegen Nadlnahme 
oder Voreinsendung des Betrages 

direkt zu beziehen durdl 

:Iatur - 'Verlad 
Vtts .• Abt.10 

Berlln - Schlßdnenlee 
POllsdled<konto: Bulin Nr. 80 Hl. 

Aus/o"d'.fi"t"uss"nt"" 
bitt", wir um A"goo.. in"" 
MusS<' Zlwds Extraoff,ru / 

I 
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Tanz-Leitung: MERCEDES-TANZ-PALAST The Diamond 
Kings Prof. Roberts u. 

M Ile Y v e tt e . Par i s 
UNTER DEN LINDEN 50/51 • INHABER: KLUMPP ~ KNEBEL 

VOR N EH M S TE T AN Z S T Ä T TE Jazz - Band 

D.R.G. 

H. 

Palais dar Priadrlchsladl 

Ge leiH chaUsanzug 

Welche 
Zeitschrift ersetzt Ihnen 
fünf andere Zeitschriften 
und zwar eine Ober Literatur. eine 
Ober Hu.tk. eine Ober Theater. 
etne Ober film, eine ober bildende 
KOn.te - Gebiete. auf denen 
Jeder Gebildete .Iel. aber die 
neue.ten Schöpfunllen und wich· 
IIllJlen ErelllDlue unterrichtet lein 
mu& - 7 Dle.e fGr Sie nötigen fOnf 
einzelnen Zeitschriften finden Sie 
In einer Kun.tzell.chrlft vereint. In 
den Jelzllm 4.Jahrll.erachelnenden 

Lltenrisch·muslkaL 
Nonatshelten 

Hereu.,eber: Kurt MartlD 

Jeder-bellehedle.e.ch6nenBIIHer. 

Im neuealen Heft IIro&e. 
Sonderprel.auuchrelben mit 
M. J 0 000 ßargeldprelaen 

ße.tellen Sie de.halb In Ihrem 
Interene .ofort ein Jahres.Probe. 

TrabrBnnBn PlarlBndorl 
--

1 go, ZZo, Z50 nOVEmbEr 

WI(ß(r SdlIOSs-R(staDfaol 
In mOdernster "else renowlel1 u. umtldNlu1 
ErsHtkla~sige K~che IBleg. Barl GutgepfIegte Weine 
Frubstucks. Bufett Dorotheenstr. 77/78 

AoSloste '1IftonG-Sille 
(LUTHER-SÄLE) 

W62, Lutherstr. 31-32 Inhaber: Paul Heinrich 

Täglich TANZ außer Montag 

abonnement fGr H. 1000.- (Au •• 
Dir. Sefbiger '(f;) Co. land H. lOOO.- -) In den FE M I N A In den 

FriedrIchstraße Elng. Besselsjraße 2.2. - - _ zeUen 1 Zelten 1 
VBrlagdlr"blfBrarlsch·mu. - I I 

Intern. Tanz-Palast sikallichsn lIIanafshsrts" Ball Internat ona 
Das große November.Programm Dresden . "elnböhlil .owle 

und die Internationalen Damen. Boxkämpfe Po.lacheckkonlo: Ore.den -'3231 ____ 

1 

L ____ D_a_l_gr_o_6_e_T_an_Z_V_a_rf_e_t_~_-Pr_o_._r_am_m ___ ... Anfang 81/. Uhr ______ :':':':'~~:::::::::::::::::::~ Ballorchesler: Künsl1. Leitung: .. Uhr : _ 
- -.---- Slelnde1 Tischler· T1elscher Gesellschafts-Tee 

1f/,A-,/""///P/.Q/////4/q , 
//~/. , ~9///. 

~~/. ~"'0,/. 
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~ 

fASSK(~S(lu.MUN1HANN 
J.w. SKALA 

BEnLIN NW7.NEUf Wll"ELMiT~.'lt1t 
·ßltfITSPRE<HER.HAUS· 

F1RNSPR.f(HfR.·IENT~UM 2750.,.7926 

VOnNltiMSIE IiEnJlEN)(tiNEI()[~EI 

fie 
inserieren 

erfolgreich 

lm 

"Berliner _ 

Leben" 

A.C.STEINHARDT 
UNTER DEN LINDEN 10 uNoJOACHIMSTHALER STR. 

ECKE KANTSTR. 

-. 
AUSSTAlTUNGEN 

FOR HEQ~EN UND DAMEN 
23 
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i ~ 
~ ELITEWAGEN A.=G. i I BERLIN SW 29 i 
~ J. Preis auf der Schönheitskonkurrenz in Bad Kissingen i 
~ I 
~ ~ ~ 4 Zyllnd., 6 Zylind., I I 12/40, 15/60 PS 18/55 PS I 
I "" PS s,,,,,,,,,,, .. ,,, H,,,, 0<",., c,,, W .•• "",,, w.... I 
I TELEPHON: MORITZPLATZ 9315 U,4426 ' TELEGRAMM.ADRESSE: ELlTEWAGEN, BERLlN I 
I . ~ 
.~~~ .. 
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Nach EInsendun ~r Haarprobe erfolgt Versand gegen Nachnahme 

Mit Balke's neuem 

"SCHEITEL PERFEKT" 
kann sich jede Dame leicht und schnell 
die schönste Frisur herstellen. Aus lan­
gem, naturwelligem Haar an;Jefertigt, 
bedeckt er den ganzen Kopf und gibt 
diesem die moderne Linie und vornehme 

Eleganz 

Die dauernde Ondulation 

"DAU ERWELLE" 
wird ohne Gefahr mit dem neuesten 
Apparat in meinen Salons ausgefUhrt 

HERMANN BALKE, LEIPZIG, PETERSSTR. 22 
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~nfiquiföfen / ~fi{mö6e{ 
Huao Barum & eie., Berliil SW 68 

Llndendra$e 18/19 

rrilO(ß (rWadl.' Fra~en~ I - Leat na~e~~ 
gebhchen Ventuchen mit 

utzloseD und wert losen "Mitteln'" du einzigartige Buch VOG Dr. RoSen 
~ber die • Verhütung der Empfängnis". (Titelanlrabe hier nicht ge..tattet). 
Es befreit euch YOIl Sorg .... I Preis M. 150,- Nachnahme, Porto extra. 

BachYel'lalr Elaller, Stattwut 113, SchloS.traSe 57 b. 

Robes 

CostUInes 

IDtereSSftDte DOCher 
Katalog M. 1.-. F. Acklr, 
Vlrlag, Walfach 3 (Baden>. 

Vornehmer 

Massage· Salon 
Schwedische, russische Be­
handlung, elektr. Vibration 

Inslltut Juna 
Potsdamer Str. 68 11 

(Bülowatr.) Kurfst.4671 . •...•......•............. 

·Jahrg. 25 

wenn man un6epe 

eleganten 
Oalonc5<:h uhe 

tpägt. 

"A6ta" 

igene %bpikaiion 

--- -----

den Sie eiDschlagen mÜa!eD, wenn Sie dauernd von Ihrem g~a uen H •• r ~efre it 
sein wollen. Das echte orientaliache Henna ist das einzige MIttel. welches ledern 
Haar die natürliche Haarfarbe wiedergiht. Wenden Sie sich vertrauen.voll an 

Xorufiitbei~ 
Hlrlln. Frlldlnau Kalslr·AIIBI8& F emspr.: Rheingau 1218,8977 
Goldener Lorbeer Ber:in 1919. .. GroSe~ Pr.is Es.en 1906. 

_ zum Selbstf a rben maUen betlseren 
D In a. - H e nn a. Parfüme,i,n und Fr;.eurge.chälten Zu haben. 

Manteaux 

Pelze 

Verlag : oBerllner ·Lcben« Verla~sgesellschaft m.b.H. / Verant .. ortlim fOr den kOn.tlmsmen und redaktionellen Tell: Olaf Skolnar, Berlln.Friedenau, fOr die Inserate : Alfred 
Krebs, Berlin / Schriftleitung und Expedition : Bulin SW 61, BeUe.AlIIance.Plarz 8 I Fernspremer: Amt Dönhofl' nlH I Kllsmee. und Offsctdrudt: Dr. Seile -;n Co., A. G., Berlin SW29, 
Zosuner Straße 55 I Manuskripte und Bilder können nur zurlld<rcsandt .. uden, wenn a"srelmendel ROdtporto bcigefOgt Ist I Man abonniert durm alle Bumhandlungcn oder dIrekt b.lm Verfag 



Jonrg, 25 

j(UONf>lI16l . (AI3INO 
t1AI~Z vr.n DI:IJTt(HI: SEKT 

~ 
Presse : 

Dr. Seile &.co., A. G . 
BcrliJl 
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